
Landgehäuseschnecken im Gesäuse

Helmut Sattmann1, Doris Kleewein2, Gabriele Baumgartner3

Keywords: Gastropoda, fauna lists, finding localities, Gesäuse, Austria.

Artenlisten ausgewählter Fundorte 

Im Folgenden (Tab. 1) werden einige Fundorte im Gesäuse und die dort festgestellten
Landgehäuseschnecken-Arten aufgelistet. Die Nacktschnecken sind in einem eigenen
Beitrag von REISCHÜTZ (2000, dieses Heft: 53-55) vorgestellt. Wasserschnecken sind
hier nicht berücksichtigt. Die vorliegenden Daten von Landschnecken stammen von
Aufsammlungen die z.T. Jahrzehnte zurückreichen. Die Daten sind zum größten Teil aus
KLEMM (1974) bzw. der daraus resultierenden Datenbank der ZOODAT (Zoologische
Datenbank, derzeit am Oberösterreichischen Landesmuseum in Linz) für die Gehäuse-
schnecken übernommen. Die Artenliste von der Pfarrer Alm stammt aus eigenen Auf-
sammlungen. Für Unterstützung in der Datengewinnung auf der Pfarrer Alm haben wir
den AHS Klassen 6A/B des Stiftsgymnasiums Admont und dem Klassenlehrer Ludwig
Wolf zu danken, die im Rahmen eines Projektes "Vom Leben auf der Alm" im Juli 1999
ihre Spürnasen erfolgreich auch auf Schnecken richteten.

Wir haben die Fundorte Kummerbrücke, Johnsbach und Gstatterboden als Standorte im
Tal, sowie Pfarrer Alm, Neuburgalm und Hesshütte als subalpine bzw. Hochtor und
Tamischbachturm als alpine Fundorte aufgelistet, um einen Eindruck von der Land-
schneckenfauna des Gesäuses zu geben. Natürlich ist diese Liste unvollständig und es
bedarf weiterer Anstrengungen, um zu einer aktuellen faunistischen Beurteilung zu
kommen. Die Fundangaben sind äußerst heterogen. Belege, die nicht genauer lokalisiert
sind (das ist bei älteren Belegen häufig der Fall), könnten beispielsweise in Johnsbach
vom Talschluß (ca. 1100 m oder auch höher) bis zur Mündung des Johnsbaches in die
Enns (ca. 600 m) angesiedelt sein. Angaben wie Hochtor oder Tamischbachturm mei-
nen sicherlich nicht immer nur die Gipfelregionen, sondern den Bergstock an sich.
Gstatterboden ist eine kleine Ortschaft mitten im Gesäuse, die mit einer Bahnlinie,
sowie einem Hotel schon seit langem eine gute touristische Infrastruktur aufweist.
Entsprechend lang ist die Artenliste. Es fällt auf, daß in Johnsbach einige z.T. kleinere
Arten fehlen, die durchaus dort zu erwarten wären, während in Gstatterboden offen-
sichtlich intensiver gesucht wurde und auch kleine Arten aufscheinen. Diskrepanzen der
Artenlisten ergeben sich eben nicht nur aus unterschiedlicher räumlicher Ausdehnung
und verschiedenen Lebensräumen. Artenlisten haben viel mit den Methoden der
Datenerhebung zu tun und spiegeln nicht immer die realen faunistischen Verhältnisse
wider. Beeindruckend ist die Artenvielfalt der Fundorte dennoch. Insgesamt sind 80
Arten und Unterarten aufgelistet und diese Liste ist ganz sicher erweiterbar. Diese
Vielfalt sollte bewahrt werden. Besammelt wurden von uns natürlich auch andere Fund-
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orte. Am Kasseggerbergstadl, dem "Gipsberg" etwa, und auf der Grössingeralm wurden
bei Exkursionen 1998 einige Funde gemacht, die Artenlisten sollten bei weiteren
Begehungen ergänzt werden. Auch die Seitengräben des unteren Johnsbachtales beher-
bergen eine interessante Molluskenfauna. Spärlich ist das Wissen um die Schnecken-
fauna des Zinödl, dem projektierten Kerngebiet des geplanten Nationalparks. Große
Defizite in der Kenntnis des Arteninventars gibt es aber auch in den Tallagen. Insgesamt
ist der Forschungsstand im Gesäuse in Bezug auf Schnecken noch eher unbefriedigend.

Anmerkungen zu den Fundorten von Cylindrus obtusus im Gesäuse

In den letzten Jahren wurde mit unterschiedlichen Zielen fleissig nach Cylindrus obtu-
sus gesucht. Etliche neue Fundorte wurden "entdeckt". Wir haben aber darauf verzich-
tet, neue Fundortsnummern zu vergeben, weil wir den Sinn dieses Systems eigentlich
nicht ganz verstehen, überhaupt so es Standorte betrifft, die sich sowohl geographisch
als auch ökologisch in der Nähe von bereits publizierten befinden. Die Cylindrus-Suche
hat auch zur kritischen Recherche einiger publizierter Fundorte geführt, die zu berichti-
gen sind. Leobner Mauer ist in der Fundortsübersicht von KLEMM (1974) mit östlich des
Präbichl, 1800 m angegeben. In der Fundortsbeschreibung von FRANZ (in KLEMM 1974)
ist aber der Steilabfall im NO des Leobners in der Gemeinde Johnsbach gemeint. Das
Vorkommen von C. obtusus konnte von uns bestätigt werden. Die Grössinger Alm
(1400 m) ist von FRANZ (in KLEMM 1974) als Cylindrus Fundort angegeben, wir konn-
ten die Tiere trotz mehrmaliger Nachsuche dort nicht finden. Das Almgebiet erscheint
uns als untypischer Lebensraum für C. obtusus. Wir fanden als nächstgelegenes Vor-
kommen ein Kar in 1600 m Seehöhe, unmittelbar unter (nördlich) der "Leobner Mauer",
oberhalb und südlich der Grössinger Alm, in Johnsbach als "Gamsstube" bekannt.
Möglicherweise stammen die Franz-Funde von da oder sie wurden passiv (oder aktiv)
von dort heruntergetragen! Ebenfalls nicht bestätigt werden konnte C. obtusus in einem
der tiefstgelegenen Fundorte, Ploner Alm (1100 m). Überdies ist die Angabe in KLEMM

(1974) "Ploner Alm S Admont" falsch. Die Ploner Alm liegt in Johnsbach, von Admont
aus in Richtung Ost-Süd-Ost. Ein Mißverständnis dürfte auch beim Fundort Neuburg
Alm passiert sein. In seiner Fundortsübersicht gibt KLEMM (1974) diese Alm mit 1450
m Seehöhe an, was für den Neuburgsattel und dessen Almböden stimmt. Der Cylindrus-
Nachweis – wieder von FRANZ (in KLEMM 1974) – ist aber mit Neuburgalm 1800 m
datiert. Vorstellbar ist, daß Franz in Ermangelung eines Ortsnamens den nächstgelege-
nen ihm namentlich bekannten Standort herangezogen hat. Der tatsächliche Fundort
kann am Hüpflingerhals, am Hochhäusl oder am Glanegg vermutet werden. Daß sich
bei größeren faunistischen Zusammenfassungen Fehler und Ungereimtheiten einschlei-
chen, ist mit der Menge und Heterogenität der Daten leicht erklärt. Wenn das auch
Walter Klemm passiert ist, schmälert das dessen Verdienste um die Malakologie in kei-
ner Weise. 
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